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Lösungen für die Branche 
Als Fachpartnerin für die Deut- stellen und dem Fachpublikum 
sehen Baumpflegetage 2026 Lösungsansätze für die tägliche 
gestaltet die FLL (Forschungs- Arbeit an die Hand zu geben1" 
gesellschaft Landschaftsent-
wicklung Landschaftsbau e. V.) Der Schwerpunkt am Eröff-
das Programm mit. nungstag (5. Mai) liegt auf ver­

schiedenen Regelwerken zur 
.,Durch die Regelwerksarbeit Baumpflege und Baumpflan-
gibt es zwischen der Baumpfle­
ge und der FLL enorm viele Sy­
nergien und enge Anknüp­
fungspunkte", sagt Thomas Am­
tage, Geschäftsführer der Deut­
schen Baumpflegetage In 
jüngster Zeit habe die FLL zen­
tra le Rege lwerke der Baumpfle-
ge überarbe itet und auch neue 

,:,,:i{;'.,;f,:i>·· g;, Publikationen für die Branche 
~ auf den Markt gebracht. .,Die 
~ Deutschen Baumpflegetage 

- -- ~ 2026 sind eine gute Gelegenheit, 

zung ... Am 6. Mai dreht sich al­
les um Straßenbäume und ihr 
Management, während am Ab­
schlusstag vor allem die Ver­
kehrssicherheit und die Baum­
ansprache im Fokus stehen", er­
läutert Prof. Dr. Di rk Dujesief­
ken, ebenfalls Geschäftsführer 
der Deutschen Baumpflegetage 
Das deta illierte .Programm der 
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Deutschen Baumpflegetage 

// Straßenbäume und ihre Verkehrssicherheit - auch dieses Themenfeld 
wird be i den Deutschen Baumpflegetagen 2026 intensiv behandelt. // 

den neuesten Stand im Rahmen 
der Fachpartnerschaft vorzu-

2026 ~nd das Ticketportal fin­
den Sie ab Dezember 2025 un­
ter deutsche-baumpflegeta­
ge.de II - bmz -

Kompetenzzentrum Streuobst gefordert 
Ein internationales Kompetenz­
zentrum Streuobst sowie ge­
setzl ich definierte Sankt ions­
möglichkeiten für das Nicht­
durchführen von Ausgleichs­
maßnahmen fordern Streuobst­
Experten in einer Resolution 
anläss li ch der Internationalen 
Streuobst-Tagung an der Evan­
gelischen Akademie Bad Ba ll in 
Baden-Württemberg. 

Die Tagung vom 25. bis 27. Ju li 
mit dem Schwerpunkt Vermark­
tung war zugleich das sechste 

8 

bundesweite Treffen der Streu­
obst-Aufpreisvermarkter se it 
1996, welches traditionell vom 
NABU mit wechselnden Part­
nern organis iert wird; 2025 
war die Partnerin die Ev. Aka­
demie Bad Ball . 

Weitere der insgesamt 14 For­
derungen in der einstimmig 
verabschiedeten Resolution 
sind der EU-weite Schutz des 
Begriffes Streuobst, das Strei­
chen jeglicher EU-Qual itätsnor­
men wie Form, Farbe und Grö-

ße für alle Obstarten sowie na­
tionale Erhebungen der Streu­
obstbestände al le zehn Jahre. 

„D ie nächsten Jahrzehnte wird 
es in Mitte leuropa mehr Ess­
kastanien-, Walnuss- und Man-

genauso wie verstärkte For­
schung für starkwachsende 
Wurzelunterlagen. Denn die 
Hochstamm-Obstbäume der 
Streuobstbestände hätten ei­
nen Wettbewerbsvorteil gegen­
über den Niederstamm-Obst-

delbäume, aber auch Feigen-, bäumen in den Plantagen: Die 
Granatapfel- und Olivenbäume 
geben", so Markus Rös ler, Spre­
cher des NABU-Bundesfachaus­
schuss Streuobst. Die Streu­
obst-Experten fordern deshalb 
Modellprojekte und Offenheit 
gegenüber dieser Entwicklung 

t iefer wachsenden ..,J.J nd stärke­
ren wurzeln seien weniger 
anfäl lig bei langen Trockenhei­
ten und Hitze und damit für den 
Klimawandel besser geeignet. 
Weitere Informationen unter 
streuobst.de. II - bmz -
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